
Globale Rechtsgeschichte im Kontext:
westlicher Kolonialismus in China
Prof. Luigi Nuzzo (Università del Salento)  

LABORATORIUM LUCERNAIURIS

MITTWOCH, 14. MÄRZ 2018, 18.15–19.30H
UNIVERSITÄT LUZERN, FROHBURGSTRASSE 3, RAUM 4.B51

Rechtswissenschaftliche Fakultät
Institut für Juristische Grundlagen



Globale Rechtsgeschichte im Kontext:
westlicher Kolonialismus in China

Im Oktober 1900 – kurz nach Ankunft der deutschen Truppen in China, welche die Ermordung ihres 
Botschafters rächen sollten – publizierte Georg Jellinek einen Aufsatz zum Verhältnis zwischen China, 
dem Völkerrecht und den westlichen Mächten. Darin forderte er die Juristen auf, angesichts der dra-
matischen Nachrichten aus China, sich vertieft mit der Möglichkeit der Anwendung des Völkerrechts 
ausserhalb der Grenzen des Westens zu beschäftigen. War das Völkerrecht in China noch notwendig? 
Im Vortrag wird Jellineks Standpunkt zum Anlass genommen, um die Strategien der europäischen und 
amerikanischen Völkerrechtler zu untersuchen, die das «Himmlische Reich» in die «Familie der Natio-
nen» aufnehmen und zugleich seine internationale Subjektivität unterdrücken wollten. Insbesondere 
werden dabei einerseits die Rolle des Konsularrechts, das die ökonomischen und politischen Bedürf-
nisse der westlichen Mächte besonders gut aufzeigt, anderseits die Veränderungen der Konzepte von 
Staat und Souveränität im Zuge des Transfers nach China untersucht. 
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laboratorium lucernaiuris
Die Vortragsreihe laboratorium lucernaiuris bildet das zentrale intellektuelle Austauschforum des In-
stituts und bietet renommierten Kolleginnen und Kollegen aber auch innovativen Nachwuchskräften 
aus dem In- und Ausland die Möglichkeit, aus ihren «Laboratorien» zu berichten und Einblicke in die 
«Alchemie» aktueller juristischer Grundlagenforschung zu gewähren.
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